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KOMMENTAR

Das Geschenk weiter geniessen
Wohlen: «The Hardy’s Bubbles» planen das zweite Projekt mit den «Soul Birds»

Ein musikalisches Feuerwerk 
und eine perfekte Verbindung 
zelebrierten «Hardy’s Bubbles» 
und «Soul Birds» schon einmal. 
Nun gibt es eine Neuauflage.

Daniel Marti

Das Casino bebte. Bis nach Mitter-
nacht. Leadsänger Peter Meyer legte 
eine tolle Show hin. So wie immer. Und 
müde wurde er auch nicht. Obwohl die 

 
  

 

 
Welch ein Genuss. «Für uns war das 

eine riesige Sache, das haben wir noch 
selten erlebt», sagte damals Cornelia 
Boesch von den «Soul Birds». Der Satz 
hätte auch gut von Peter Meyer und Co. 

 

 
Damals wagten beide Formationen 

etwas Neues. Und dass es dermassen 
gefunkt hat, das liess sie nicht mehr 
los. Warum nicht gleich nochmals zu-
sammen auftreten? Diese Frage be-
schäftigte alle. Dass das Projekt eine 
Weiterführung erlebt, ist daher fast 
schon logisch. «The Hardy’s Bubbles» 

und die «Soul Birds» feilen im Probe-
keller bereits an der Neuauflage. Und 
die steigt im Sternensaal am 9. und 
10.  Januar. Vom Casino mit über 500
Fans in den Sternensaal mit knapp
über 100 Besuchern. «Das wird eine
Herausforderung», sagen Peter Meyer
und Anneke Ludwig. Bubbles und Soul
Birds werden auch das meistern. Ganz
bestimmt. «Das wird fast schon intim»,
fügt Showmann Meyer noch an.

Bericht Seite 5

Viel Vertrauen 
verspielt

Die Kandidatur von Markus Keller 
als Gemeinderat in Wohlen hat die 
Mitte in ein Dilemma gebracht. 
Eigentlich hat sich die Partei für 
eine Kandidatur des inneren Rings 
starkgemacht. Jetzt will man davon 
nichts mehr wissen. Und windet 
sich, wenn es um die Begründung 
geht. Es fehlt der Partei an Gelas-
senheit. 

Tatsache bleibt: Markus Keller ist 
ein Vertreter der Mitte, da ändert 
der kurzfristige Parteiaustritt 
nichts. Tatsache ist auch, dass ein 
grosser Teil der Parteispitze die 
Kandidatur durch ihre Unterschrift 
unterstützt. Würde die Mitte ihre 
Forderung, dass alle Kräfte in der 
Regierung Einsitz nehmen sollen, 
ernst meinen, müsste sie sich von 
Kellers Kandidatur distanzieren. 
Tut sie aber nicht. Stattdessen übt 
sie sich in einem kommunikativen 
Slalomlauf, bei dem sie zielsicher 
jedes Fettnäpfchen trifft.

Das Schlimmste aber: Die Mitte 
sorgt für viel Unmut. Und verspielt 
ganz viel Vertrauen. Und das in 
einer Zeit, in der die Parteien für 
das Wohl der Gemeinde zusam-
menarbeiten müssten. 

Chregi Hansen,
Redaktor.
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«The Hardy’s Bubbles» und die «Soul Birds» werden wieder vereint sein: Mitte Januar gibt es zwei gemeinsame Auftritte im Sternensaal. Bild: Felix Wey
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Gänseessen ab dem 11.11.25

www.linde-buettikon.ch
Telefon 056 622 11 93

Wohlen: Die Mitte 
erklärt sich

Der genaue Verlauf der Kandidatur 
von Markus Keller, der als Unabhängi-
ger und ehemaliges Mitte-Mitglied zur 
Gemeinderatsersatzwahl antritt, sorgt 
für Diskussionen. Die Mitte selber 
startet nun einen Erklärungsversuch. 
Mittlerweile ist auch bekannt, dass 
führende Personen der Mitte das 
Anmeldeformular des unabhängigen 
Kandidaten unterzeichnet haben. 

SP und Grünliberale sind irritiert 
über die Wandlung der Mitte.

Bericht Seite 11

«Heizen 
und Energie»

Es wird kälter und das Thema Heizen 
und Energie wird wieder aktuell. Des-
halb wird auf den Sonderseiten eine 
Auslegeordnung gemacht. Wie kann 
man energieeffizient heizen? Sind fossi-
le Heizungen wie Gas noch gefragt? Wo-
rauf muss man bei einem Heizungser-
satz achten und wie ist die Nachfrage 
bei Brennholz und Holzschnitzeln? Ant-
worten liefern der Forstbetrieb Region
Muri, die ibw Wohlen und die Eichholzer 
Haustechnik AG aus Oberwil-Lieli. --sab

Bericht Seiten 15, 16 und 17

Ein letzter Austausch
Gemeindeammännervereinigung mit Abschieden

Die neue Legislatur bringt nicht nur den 
einzelnen Gemeinden viele neue Regie-
rungsvertreter, sondern auch dem Gre-
mium ihrer Oberhäupter eine neue Füh-
rung. Präsident Raymond Tellenbach 
(Bremgarten) und Vizepräsident Arsène 
Perroud (Wohlen) erlebten ihre letzte 
Versammlung. Neben den obligaten Ver-
abschiedungen wurde dabei rege mit 
Grossräten des Bezirks diskutiert. --huy

Bericht Seite 7
Arsène Perroud (l.) überreicht 
Raymond Tellenbach ein Abschiedspräsent.

Bild: huy

«Hardy’s Bubbles» ihr 40-Jahr-Jubi-
 läum feierten. Die Bubbles bleiben im-
 mer jung. Als Kultband sowieso. Und
 an jenem Jubiläumskonzert Ende Juni 
2024 hatten die fünf Musiker neben
 sich ganz viel Power. Erstmals in ihrer 
Karriere hatten sie vier Frauen an
 ihrer Seite.

stammen können. Das riesige Ge- 
schenk für alle – so dachten die fünf 
Bubbles und die vier Birds – hat noch 
lange nachgewirkt. Auch beim Publi- 
kum. Bis jetzt.
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Die coole Idee lebt weiter
«The Hardy’s Bubbles» und «Soul Birds»: Das zweite gemeinsame Konzert im Januar im Sternensaal 

Es war hitverdächtig, damals am 
Jubiläumskonzert. «The Hardy’s 
Bubbles» rockten die Casino-
Bühne und wurden von vier 
Frauen der «Soul Birds» bestens 
begleitet. Es war so gut und 
beeindruckend, dass sie es 
wieder tun. An zwei Abenden 
im Sternensaal im Januar.

Daniel Marti

«Es war einfach schön damals im Ca-
sino», sagt Ruedi Zulauf, einer von 
fünf Bubbles. Er meint damit das Jubi-
läumskonzert «40 Jahre Hardy’s 
Bubbles» vom Juni 2024. Die Kultband 
präsentierte sich damals ganz anders,
nicht etwa neu erfunden, aber erst-
mals mit vier Sängerinnen an der Sei-
te. Die «Soul Birds» haben damals den 
Bubbles fast die Show gestohlen. Nur 
fast. Sänger Peter Meyer bleibt ja un-
erreichbar… Nur fast. 

«Hardy’s Bubbles & the Soul Birds» 
bescherten dem Publikum im Sommer 
2024 einen unvergesslichen Abend. 
Und das kann es ja nicht gewesen sein, 
dachten sich alle – die Bandmitglieder 
und vielleicht sogar das Publikum. 

«Eine Symbiose»
«Aus purer Freude haben wir damals 
mitgemacht, und wir merkten schnell, 
das funktioniert ja», blickt Anneke 
Ludwig von den «Soul Birds» zurück. 
«Es war lässig und inspirierend.» Zum 
Glück sagten sie zu, als die Anfrage 
fürs gemeinsame Jubiläumskonzert 
kam. «Als uns das Projekt vorgestellt 
wurde, waren sofort alle vier dabei.» 
Das sind neben Anneke Ludwig Anna 
Kvist Hasler, Rita Schneeweiss und 

Cornlia Boesch. «Wir alle haben sofort 
unsere Rolle gefunden. Es war wie 
eine Symbiose.» Schöne Worte von 
Anneke Ludwig. «Der Aufwand hatte 
sich gelohnt.»

Das Jubiläumskonzert war eine 
fruchtbare Basis, um weitere unver-
gessliche Abende zu garantieren. Und 
der Gedanke einer Neuauflage liess die 
Bubbles nicht los. «Wir wollten noch-
mals eine andere Form finden», so 
Sänger Peter Meyer. Und diese wurde 
tatsächlich konstruiert: «Hardy’s 
Bubbles & the Soul Birds» spielen am 

Freitag und Samstag, 9. und 10. Januar 
2026, nochmals gross auf. Zwei Kon-
zerte im Sternensaal. Man wolle ja 
nicht mit Sattelschleppern durchs Dorf 
fahren, sagt Meyer und schmunzelt.
Ein kleiner Saal reicht. «Das wird fast 
schon intim.» Im Sternensaal zu neunt 
auf der Bühne – fünf Männer und vier 
Frauen, fünf Oldie-Rocker und vier 
kräftige weibliche Stimmen. Tolle Aus-
sichten.

Es funkt erneut –  
noch intensiver

«Das ist einfach eine coole Idee», freut 
sich Anneke Ludwig erneut. Ein biss-
chen klein sei der Sternensaal schon, 
und 100 Menschen im Publikum sei 
das Minimum. Und die Leute sitzen. 
«Das ist eine Herausforderung.» Die 
«Soul Birds» lieben Herausforderun-
gen.

Der neuerliche Auftritt mit den «Soul 
Birds» dürfe schon Ähnlichkeiten ha-
ben mit dem Jubiläumsevent im Casi-
no, sagt Peter Meyer, «aber es gibt 
auch neue Nummern im Sternensaal».
Deshalb muss fleissig geübt werden. 
Die Proben haben bereits begonnen. 
Für alle werden die Sternensaal-Kon-

zerte ein bisschen Neuland sein. «Egal, 
unsere Chemie stimmt. Und die Proben 
sind so intensiv wie noch nie», so Mey-
er weiter. Diese Spannung, die nun alle 
erleben, sei komplett neu. Und das sa-
gen die Bubbles nach über 40 Jahren 
zusammen auf der Bühne. «Wir lassen 
uns gegenseitig Raum», ergänzt «Soul 
Bird» Anna Kvist Hasler, «die Vorfreu-
de ist so gross wie damals im Casino».

Im Juni 2024 hat es einfach gefunkt 
bei den neun «Bubbles-Soul-Birds».
Und es funkt erneut. Das Feuer lodert 
immer noch und wird weitergepflegt. 
«Nahe und intensiv, zu hören und zu 
sehen im Sternensaal», so werden die 
Doppelkonzerte angekündigt.

Rolf Wernli sagt ade –  
Thomas Gräser kommt

Eine Änderung gibt es allerdings zu 
verkünden. Bubbles-Gründungsmit-
glied Rolf Wernli ist nicht mehr dabei, 
er wird durch Thomas Gräser ersetzt.
Wernli pflegte trotz seiner Auswande-
rung nach Teneriffa den Kontakt zur 
Kultband über Jahre und so gut es 
ging. Für das zweite Projekt mit den 
«Soul Birds» ist er nun einfach zu weit 
weg. «Früher ist Rolf Wernli für uns ge-

pendelt», sagt Peter Meyer, nun sei der 
Weg schlichtweg zu weit. Und bei den 
aktuellen Proben wird ein strenger 
Rhythmus angeschlagen. 

Rolf Wernli wird am Keyboard er-
setzt durch Thomas Gräser. Ihn kennt 
Leadsänger Meyer schon seit Jahr-

zehnten. Thomas Gräser hat seine ei-
gene Funk-Band mit dem Namen «To-
gether». In der Region Freiamt ist 
diese nicht bekannt. Er ist ein versier-
ter Keyboarder, Pianist und Sänger. 
Kennengelernt haben sich Meyer und 
Gräser durch den Beruf. Und Gräser 
ist eigentlich seit 20 Jahren bei den 
Bubbles dabei – als grosser Fan der 
Kultband. «Er schlägt sich wacker bei 
uns», sagt Meyer. «Hier dabei zu sein, 
ist eine Ehre für mich», betont Thomas 
Gräser. «Und wir versuchen als ge-
samte Band gut rüberzukommen», so 
Meyer. 

Vorverkauf startet heute Freitag
Leadsänger Peter Meyer, Michael Bi-
schof, Roger Rey und Ruedi Zulauf ha-
ben das neue Bandmitglied bestens 
aufgenommen. Es scheint auch bei den 
Proben bereits zu funktionieren. «Das 
Publikum wird das spüren», räumt An-
neke Ludwig ein, «unsere Songs kom-
men bereits aus einem Guss.» 

Trotzdem braucht es die Proben: Im 
Sternensaal-Keller bereiten Bubbles 
und Soul Birds den nächsten gemein-
samen Höhepunkt vor. Der Vorverkauf 
startet heute Freitag.Am 9. und 10. Ja-
nuar geht es dann für «Hardy’s 
Bubbles & the Soul Birds» einen Stock 
höher, mitten in den Sternensaal, mit-
ten ins schönste Kleintheater der 
Schweiz.

Informationen: «Hardy’s Bubbles & the 
Soul Birds» am Freitag und Samstag, 
9. und 10. Januar 2026, Konzertbeginn 
20 Uhr, im Sternensaal. – Der Vorverkauf 
startet heute Freitag, 31. Oktober.  
Tickets über www.sternensaal-wohlen.ch 
und www.hardysbubbles.ch.

Vorfreude auf ein zweites intensives Projekt: «The Hardy’s Bubbles » werden am 9. und 10. Januar im Sternensaal 
gemeinsam mit den «Soul Birds» auf der Bühne stehen.

Bilder: Felix Wey

«Wir wollten noch-
mals eine andere 
Form finden

Peter Meyer, Leadsänger

Anarchie im Schlafanzug: Uta Köbernick
in ihrem neuen Programm.

Köbernicksche Raffinesse 
im Sternensaal

Musikalisches Kabarett, Samstag, 8. November

Die Allrounderin Uta Köbernick 
ist mit ihrem neuen Programm 
«Köbernick geht’s ruhig an» im 
Sternensaal zu Gast. Mit feiner 
Poesie und warmherziger 
Liedermacherkunst verzaubert 
sie das Publikum. 

Wie frisch aus dem Bett gestiegen 
schlafwandelt Uta Köbernick sicher 
zwischen Privat- und Bühnenperson.
Begleitet von Kaffeetasse und Ther-
moskanne beobachtet sie den Zeitgeist 
und andere Gespenster. Von den Aus-
zeichnungen und Preisen der letzten 
Jahre lässt sie sich nicht aufhalten. Mit 
einem fröhlichen «Ich bin ausge-
träumt» schaltet sie den Wecker im 
Kopf ab. Anarchie im Schlafanzug. Kö-
bernick nimmt die Bühne so ernst, 
dass es viel Spass macht. Manchmal 
muss man lachen und weiss gar nicht 
genau worüber, im nächsten Moment 
stehen einem unvermittelt die Tränen 
zuvorderst. Dieser Abend ist so beson-
ders wie ein Tag, den man sich immer 
schon mal erlauben wollte. --pd

Reservation: www.sternensaal-wohlen.ch

Die Gründe des Niedergangs
Schweizer Strohmusem: GV der Historischen Gesellschaft Freiamt

«Ond zmitzt inne […] ben ech gsii. 
D’Bondesröt send cho!» – Solche leben-
dige Erinnerungen aus der Strohindus-
trie hat Corina Haller in ihrer Master-
arbeit genauer untersucht. Auf der 
Basis von Oral-History-Interviews, die 
in Zusammenhang mit der vergange-
nen Sonderausstellung des Strohmu-
seums entstanden sind, und mit der 
Frage nach den Gründen für den Nie-
dergang der Strohindustrie im 20. 
Jahrhundert ist eine aufschlussreiche 
Masterarbeit entstanden, die nun in 

der Jahresschrift der Historischen Ge-
sellschaft Freiamt publiziert wird. Am 
Samstag, 8. November, 14 Uhr, ist die 
öffentliche Generalversammlung der 
Historischen Gesellschaft Freiamt. 
Nach dem offiziellen Teil der GV stellt 
Corina Haller ihre Masterarbeit vor – 
eine Gelegenheit, Geschichte(n) direkt 
aus den Stimmen der Zeitzeuginnen 
und Zeitzeugen zu erleben.

Zudem findet jeweils am 1. Sonntag 
im Monat, also am Sonntag, 2. Novem-
ber, 14 Uhr, eine kostenlose Führung 

durch die Dauerausstellung des Muse-
ums statt. Die Führungspersonen wer-
den die Besucher mit Geschichte und 
Geschichten der Hutgeflechtindustrie 
überraschen. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt. Eine Reservierung ist nicht 
möglich. Man sollte genügend Zeit für 
den Besuch einplanen, damit man das 
Museum noch auf eigene Faust entde-
cken kann (Filme, Tondokumente, digi-
tale Musterbücher und mehr). --red

Infos: www.schweizer-strohmuseum.ch

Neue Bushaltestelle Bleichi
Behindertengerechter Ausbau an der Steingasse: Baustart am 3. Nov.

Die Gemeinde Wohlen baut die Bushal-
testelle Bleichi behindertengerecht 
aus. Die neue Haltestelle an der Stein-
gasse vor dem ibw-Hauptgebäude wird 
mit einer zwölf Meter langen und 22 
Zentimeter hohen Haltekante ausgebil-
det, um einen stufenlosen Zugang für 
Fahrgäste zu ermöglichen. Die Fahr-
bahnbreite muss im Bereich der Halte-
stelle auf vier Meter reduziert werden. 

Die bestehenden Parkplätze an der 
Steingasse werden aufgehoben. Die 
Bauarbeiten beginnen am nächsten 
Montag, 3. November, und dauern fünf 
bis sechs Wochen. Während der Bau-
zeit ist die Steingasse für den motori-
sierten Verkehr gesperrt. Fussgänge-
rinnen und Fussgänger werden über 
den Weg vor dem IBW-Gebäude umge-
leitet. 

Die Ortsbuslinie 1 verkehrt während 
der Bauzeit über das Talbisgässli Rich-
tung Bahnhof, alle Haltestellen werden 
wie gewohnt bedient. Die Citylinie 9 
(Haldenschulen) fährt in dieser Zeit 
vom Manor her kommend direkt zum 
Kirchenplatz (Ersatzhaltestelle neben 
der Bibliothek). Die Gemeinde bedankt 
sich für das Verständnis während der 
kurzen Bauphase. --gk

Die vier «Soul Birds» unterstützen die Bubbles erneut – mit Herz, Leidenschaft  
und viel Charme.


